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Liebe Mitglieder und Freunde der
Aktion Fischotterschutz,

diese zweite OTTER-POST des Jahres 2023, wird in
etwa zeitgleich in die Endredaktion und den anschlie-
Benden Druck gehen, wenn beim Bayrischen Verwal-
tungsgerichtshof in Miinchen die nachste offentliche
Verhandlung im ,Otter-Prozess” ansteht. Da der Frei-
staat Bayern unabhangig von dieser Urteilsfindung
einen Eilantrag zur Genehmigung des sofortigen
Abschusses gestellt hat, ist gerade mehr als fraglich,

wie sich die Situation des Otters und auch anderer Wild-

tiere in Bayern zukiinftig darstellen wird. Oder ob diese
»Kampfansagen” reine Wahlkampftaktik sind — wir
konnen nur hoffen, dass der Natur- und Artenschutz
eine Chance hat. Sie werden spatestens in der dritten
Ausgabe, friiher auch schon bei der Mitgliederver-
sammlung am 24. Juni 2023 im OTTER-ZENTRUM
erfahren, wie die Revision im Fall der geplanten Otter-
Entnahme in der Oberpfalz verlaufen ist.

Neben dieser eher unangenehmen Thematik sind seit
der letzten Otter-Post-Ausgabe auch viele schone Dinge
bei uns passiert. Neben den Projekten und der Etablie-
rung der Okologischen Station Siidheide gab es etliche
erfreuliche Momente rund ums OTTER-ZENTRUM. Ein
besonderes Highlight war mit Sicherheit der Friihlings-
markt, der sehr gut besucht war. Und auch ein Spen-
denlauf, der von unseren Bundesfreiwilligendienstlern
auf die Beine gestellt wurde, sorgte flir einen abwechs-
lungsreichen und ziemlich sportlichen Sonntag. Wir
hoffen, dass die geplanten Veranstaltungen in diesem
Jahr, in dem unser Naturerlebniszentrum sein 35-jahri-
ges Bestehen feiert, genauso gut angenommen werden
und bei groBen und kleinen Besuchern fiir Begeisterung
sorgen.

Ich wiinsche Ihnen viel Freude beim Lesen und wiirde
mich freuen, wenn Sie sich zur Mitgliederversammliung
im Juni angemeldet haben, zu der wir uns dann person-
lich austauschen konnen.

Mit den besten
GriiBen aus
Hankensbiittel
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Matthias Geng, Vorstandsvorsitzender
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Aus Griinden der besseren Les-
barkeit wird auf die gleichzei-
tige Verwendung der Sprach-
formen mannlich, weiblich und
divers (m/w/d) verzichtet.
Samtliche Personenbezeich-
nungen gelten gleichermaBen
fiir alle Geschlechter.
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Bildungskonzepte sind immer
Zukunftskonzepte. Sie sollen eine
neue Orientierung geben, einen
neuen Rahmen formen, neue Ziele
definieren und die Wege dorthin
ebenen. Zum einen kann es darum
gehen, die Gesellschaft besser an
die sich standig andernden Verhalt-
nisse anzupassen, und zum ande-
ren kdnnen sie dazu dienen, die
gesellschaftlichen Verhéltnisse zu
andern, um in Zukunft ,ein gutes
und gelingendes Leben” zu gewahr-
leisten. Auch das Konzept Bildung
fiir nachhaltige Entwicklung, kurz
BNE genannt, ist so ein Konzept,
das der Bildung in vielen Landern
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der Welt einen neuen Rahmen und
neue Ziele geben soll. Es wird meis-
tens darauf abgezielt, kein neues
Fach zu etablieren, sondern einen
neuen Blick auf altbekannte Inhalte
mit neuartigen Vernetzungen zu
werfen. Deshalb konnte die Abkiir-
zung BNE auch mit ,Bildung Neu
Entdecken” gefiillt werden.

Seit der Weltumweltkonferenz der
Vereinten Nationen 1972 in Stock-
holm wird versucht, die Naturver-
schmutzung und den Naturver-
brauch im globalen MaBstab zu
beschreiben und einzudammen. Auf
der Folgekonferenz 1987 in Oslo
wurde zum ersten Mal die Umwelt-
politik mit der Entwicklungspolitik
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vernetzt und als Synthese das Leit-
bild einer weltweiten nachhaltigen
Entwicklung skizziert (Brundtland-
Bericht). In weiteren Konferenzen
(Rio de Janeiro, New York, Johan-
nesburg) wurde die Agenda 21 ent-
wickelt, in der der formalen und
informellen Bildung eine Schliissel-
funktion fiir das Erreichen der
gesteckten Ziele zugewiesen wird.
Um ihre groBe Bedeutung weiter zu
unterstreichen, wurde von den Ver-
einten Nationen im Jahr 2002 die
Weltdekade Bildung fiir nachhaltige
Entwicklung 2005-2014 ausgeru-
fen. Nach deren Ablauf gab die
UNESCO-Weltkonferenz BNE 2014
den Startschuss fiir das Weltaktions-
programm BNE als kiinftigen kon-
zeptionellen Rahmen, weil die Veran-
kerung vonnachhaltiger Entwicklung
in vielen Staaten noch nicht weit
genug fortgeschritten war.
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Parallel dazu hat die Weltgemein-
schaftim Jahr 2015 die Agenda
2030 verabschiedet. Die Agenda
2030 enthalt 17 globale Ziele fiir
eine nachhaltige Entwicklung (Sus-
tainable Development Goals-SDGs).
Das Hauptziel ist weiterhin, unter
Beachtung dkonomischer, 6kologi-
scher und soziokultureller Aspekte
weltweit ein menschenwirdiges
Leben zu ermoglichen und dabei
die natirlichen Lebensgrundlagen
dauerhaft zu bewahren. Die Uber-
nutzung der Natur bei gleichzeitiger
Abhangigkeit von dieser zeigt sich
gerade auf groteske Weise in den
aktuellen Parallel-Krisen: Klima, Bio-
diversitat, Armut, Hunger, Energie,
(Mikro-)Plastikmiill sowie in den
weltweiten Auswirkungen der
Corona-Pandemie und des Ukraine-
Krieges.

Deutschland hat sich bereits friih zu
einer ambitionierten Umsetzung
der Agenda 2030 bekannt. Regie-
rungen weltweit, aber auch Regio-
nal- und Lokalpolitiker, Verbande,
Institutionen, Wirtschaft, Wissen-
schaft und alle Menschen sind auf-
gerufen, in ihrem Umfeld im Sinne
der 17 SDGs zu handeln.

Die Padagogik des OTTER-
ZENTRUMs flihlt sich diesen Zielen
ebenfalls verpflichtet. Schon sehr
friih wurde im OTTER-ZENTRUM
groBer Wert auf das Lernen mit
Herz, Hand, Kopf und méglichst vie-
len Sinnen gelegt. Das padagogi-
sche Konzept basiert auf Elemen-
ten der Reformpadagogik, des
Naturerlebens und der amerikani-
schen Science-Center-Bewegung
(Otter-Post 3/18) und hat sich seit
der Griindung 1988 immer weiter-
entwickelt. Der neuartige Ansatz
des OTTER-ZENTRUMs bestand
damals darin, dass der Mensch mit
seinem Handeln als Teil der Natur
betrachtet wurde. Der bis dahin
gebrauchliche Begriff der ,Umwelt"
beschreibt die Natur als etwas, das
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Die Energiewende ist eins der vorrangigen Themen unserer Zeit.

um den Menschen herum stattfin-
det und dieser sich nach Belieben
aneignen kann. Im OTTER-ZENT-
RUM wurde deshalb konzeptionell
eher von ,Mitwelt" gesprochen.
Diesen Begriff hatte der Physiker,
Naturphilosoph und Politiker Dr.
Klaus-Michael Meyer-Abich mit sei-
nem Buch: ,Aufstand fiir die Natur
—Von der Umwelt zur Mitwelt“ (Han-
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ser 1990) gepragt, indem er den
Menschen als Naturgeschopf defi-
nierte, der von der Natur abhangt
und sie gleichzeitig nach seinen
Idealen nutzen und gestalten kann.
Der Mensch ist sowohl Natur- als
auch Kulturwesen und besitzt auf-
grund seiner Gestaltungsmacht
eine besondere Verantwortung fiir
die belebte und unbelebte Natur.

Vernetzung, Zukunftsgestaltung,

Partizipation, Retinitat,

Gestaltungsebene

Gerechtigkeit, globale Verantwortung

Das tue

Handeln
b Tu was!
ich! X Handlungsebene
Erkennen «— Hinterfragen g
Hier stimmt was nicht! Wo liegt die Ursache?

So geht es nicht!
UmweltbewuBtsein

Was kann ich
tun?

BewuBtseinsebene

Natur verstehen
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Natur
beschreiben

Sachebenen

Emotionale Ebene

Das erweiterte Modell des Naturerlebens von Willfried JanBen.
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Prof. Dr. Willfried JanBen, Ehrenpra-
sident der Aktion Fischotterschutz
e.V., der maBgeblich an der Kon-
zeption des OTTER-ZENTRUMs
beteiligt war, hat das zugrundelie-
gende Konzept des ,Naturerlebens”
in einem eingangigen Modell darge-
stellt (veroffentlicht 1988 in ,Unter-
richt Biologie“ Nr. 137, 2-7).

Emotionaler Kern des Lernprozes-
ses ist zunachst das originare und
emotionale Erleben der Natur.
Daran schlieBen sich die sachlichen
Ebenen des Beschreibens, des
Erklarens und des Verstehens an.
Aus dem Zusammenspiel der sub-
jektiven, emotionalen Wahrneh-
mung und der objektiven, rationa-
len Erkenntnis kann sich ein Um-
weltbewusstsein ausbilden, das vor
dem Hintergrund 6kologischer
Werte zu einer moglichen Hand-
lungsbereitschaft (etwas besser
machen zu wollen) fiihrt. Besondere
Bedeutung legt JanBen darauf,
dass das Naturerleben als ganzheit-
licher Prozess gesehen wird, in
dem der Mensch gleichzeitig als
Subjekt und als Objekt agiert (griin
unterlegt).

Eine sinnvolle Erweiterung erfahrt
das immer noch aktuelle Modell
des Naturerlebens durch das Rah-
menkonzept der BNE. Deutlich her-
ausgearbeitet wurde in der BNE die
Problematik der weltweiten Vernet-
zungen (z.B. Transportwege zur
Herstellung eines Erdbeerjoghurts),
das Zusammendenken von Okolo-
gie, Okonomie und soziokulturellen
Aspekten bei allen Entscheidungen
(Retinitat) und die globale Verant-
wortung, auch fiir nachfolgende
Generationen (Generationen- und
Ressourcengerechtigkeit). Ziel der
BNE ist der Erwerb von Kompeten-
zen, Wissen und Werten, die es
allen Menschen weltweit ermogli-
chen, Lebensstile zu erlernen, die
die Lebensqualitat der gegenwarti-
gen Generation sichert und gleich-

zeitig zukiinftigen Generationen die
Wahlméglichkeit zur Gestaltung
ihres Lebens erhélt. Betont wird
dabei auch die Teilhabe moglichst
vieler Menschen an einer ausgewo-
genen gesellschaftlichen Entwick-
lung und aktiver, nachhaltiger
Zukunftsgestaltung im Zusammen-
spiel mit inter- und intrageneratio-
naler Gerechtigkeit (rote Erganzun-
gen).

Schliisselelemente fiir das Aufgrei-
fen von BNE-Aspekten in der Bil-
dungsarbeit des OTTER-ZENTRUMs
sind die Thematisierung der heimi-
schen Lebensraume Acker, Hecke,
Bach, Teich, Dorf, Moor, Sumpf/

Feuchtgebiet, Wald, Gebirge und
die konzeptionelle Verankerung der
Folgen menschlichen Handelns auf
den Naturhaushalt dieser Lebens-
raume und ihrer Lebensgemein-
schaften. Die Prasentation der ein-
heimischen Marder als Lebens-
raumbotschafter bildet dabei die
wichtige emotionale Komponente.

Der Bezug zu Alltagshandlungen
soll Anregungen geben, um im eige-
nen Umfeld etwas Positives fiir den
Arten- und Naturschutz zu errei-
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KOMMENTIERTE SCHAUFUTTERUNG

Bei den Fitterungen werden Inhalte zu den
Tieren und den Lebensraumen verkniipft.

chen (Garten 6kologisch gestalten,
torffreie Erden nutzen, Hecken
pflanzen, Bioreinigungsmittel kau-
fen, Wasser sparen, Produkte aus
dem 6kologischen Landbau und/
oder regionaler Erzeugung nutzen,
erneuerbare Energien nutzen, weni-
ger Fleisch, Fisch und Milchpro-
dukte essen, Produkte mit Nachhal-
tigkeits- und Transfair-Siegel
kaufen, weniger Auto fahren, weni-
ger mit dem Flugzeug fliegen usw.).
Es geht darum, iiber den Tellerrand
der eigenen Existenz hinauszubli-
cken und die eigenen Konsumge-
wohnheiten auf Nachhaltigkeit hin
zu Uberpriifen. Folgende Fragen
konnen helfen zu verstehen, worum
es geht: ,Was hat mein Erdbeerkauf

im Winter fir Auswirkungen auf das
Klima, die Biodiversitat, die Lebens-
bedingungen der Menschen und
den Wasserkreislauf im Herkunfts-
land der Erdbeeren? Muss ich die
zwei Kilometer zum Backer wirklich
mit dem Auto fahren? Muss ich
meine Wohnung im Winter auf 23°C
heizen, damit ich im T-Shirt herum-
laufen kann?“

In fast jedem Programm der Natur-
schutzbildung im OTTER-ZENTRUM
finden sich Aspekte der BNE, ins-
besondere jedoch in dem Pro-
gramm ,Fritz der Flohkrebs®, der
Nachhaltigkeitssimulation ,Fish-
banks Ltd.“ und im Programm ,Kli-
mawerkstatt”. Speziell mit der
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Lerninstallation ,Wasser-Parcours”
werden globale Verflechtungen auf-
gezeigt und zum Nachdenken (iber
weltweite Gerechtigkeit und die Ver-
antwortung jedes einzelnen Men-
schen angeregt. Unter dem Stich-
wort ,Verstecktes Wasser” wird der
Konsum alltaglicher Produkte hier
in Deutschland mit den Produk-
tionsbedingungen in den Herkunfts-
landern der Waren in Beziehung
gesetzt und es werden dkologi-
sche, 6konomische und soziokultu-
relle Auswirkungen des globalen
Handels deutlich gemacht.

Augenblicklich wird eine neue Lern-
installation fiir den Otter-Teich
geplant, mit dem Titel ,Otter der
Welt“. Neben dem heimischen Eura-
sischen Fischotter werden die
anderen Otterarten Seeotter,
Zwergotter und Riesenotter vorge-
stellt. Dabei werden die Lebens-
raume der nicht europaischen
Arten unter die Lupe genommen.
Von dort stammen u. a. Tropenholz,
Sojabohnen, Palmdl, Garnelen, Avo-
cados, Mangos, Kaffee und Kakao,
die zum Teil unter mitweltzerstore-
rischen und menschenverachten-
den Bedingungen hergestellt
werden. Es geht nicht darum, diese
Produkte zu verdammen. Vielmehr
sollen die Augen dafiir gedffnet
werden, dass es mitweltfreundli-
che, nachhaltige Produktionswei-
sen gibt, bei denen die Gesundheit
der Arbeiter beachtet wird, sie faire
Lohne erhalten und die Natur scho-
nend genutzt, sowie die biologische
Vielfalt gefordert wird.

Die unterschiedlichen Bio- und
Transfair-Siegel sind nicht perfekt,
sie weisen jedoch auf Alternativen
hin. Aus Verantwortung fiir den Pla-
neten Erde sollten wir deshalb bei
jedem Kauf und bei jeder Handlung
dariiber nachdenken, ob wir nach-
haltig oder nicht nachhaltig han-
deln. Das Wissen dafiir ist schon
lange vorhanden.
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Mitte Marz 2023 tauchte der Fisch-
otter sehr prominent in etlichen
norddeutschen und v.a. Hamburger
Medien auf. Die BUKEA (Behorde
fiir Umwelt, Klima, Energie und
Agrarwirtschaft in Hamburg) verof-
fentlichte ein offizielles Statement
zu den sehr erfreulichen Otter-
Nachweisen in der Hansestadt. Die
entsprechenden Daten dazu wer-
den seit 2013 jahrlich von der
Aktion Fischotterschutz bzw. dem
angeschlossenen Planungsbiiro
PINK fiir die Umweltbehorde aufge-
nommen.

KARTIERUNG 2021/2022

Hamburg und sein Umland stellen
aus naturschutzfachlicher Sicht ein
Gebiet von besonderer Bedeutung
fiir den Fischotter dar, denn die
umliegenden Gebiete in Mecklen-
burg-Vorpommern und Niedersach-
sen sowie auch Schleswig-Holstein
verfiigen lber sich ausbreitende
Fischotter-Populationen. Hamburg
als urbaner Ballungsraum stellt
jedoch in mehrfacher Hinsicht ein
Hindernis in der Otterverbreitung
dar. Durch die starke Bebauung, die
intensive Nutzung der Gewéasser
und vor allem durch die Zerschnei-
dung der Landschaft durch Ver-
kehrsstraBen miissen im Hambur-
ger Raum besondere Anstrengun-
gen unternommen werden, um eine
okologische Durchgangigkeit zu
erreichen und dem Fischotter ein
Uberleben zu ermoglichen.

Die Aktion Fischotterschutz e.V. hat
in den letzten Jahren Stichproben-
orte fiir die Suche nach Fischotter-
spuren in Hamburg festgelegt und
bereits iber mehrere Jahre be-
probt. Dabei findet ein jahrlicher
Wechsel der Erfassung des nord-
lichen und des siidlichen Hambur-
ger Bereichs statt. Zur Schaffung
einer gebietsiibergreifenden Basis
werden in einzelnen Winterhalbjah-
ren (aktuell in dieser Saison 2022/
23) auch Untersuchungspunkte im
gesamten Hamburger Bereich
erfasst. Als Erganzung zu der
Erfassung der Fischotterspuren
werden an den Standorten mit
Otternachweisen ebenfalls Genetik-
proben (Kot) gesammelt.
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Stichprobenorte und positive Nachweise im siidlichen Hamburger Gebiet.
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Um genauere Informationen iber
die Verbreitung einzelner Tiere zu
erhalten und ihre Reviere abschat-
zen zu konnen, ist die genetische
Analyse der Kotproben die bisher
einzige Moglichkeit. Mithilfe geneti-
scher Methoden konnen Einzeltiere
identifiziert und ihr Aktionsradius in
einem bestimmten Gebiet ermittelt
werden. Uber mehrere Jahre kann
eine solche Analyse auch Auskunft
uber die Standorttreue und mogli-
che Nachkommen der Tiere geben.
Neue Methoden und wachsende
Datenbanken verbessern die Ergeb-
nisse und Erkenntnisse aus geneti-
schen Analysen laufend weiter.

In der letzten Saison wurde der
Hamburger Siiden kartiert, mit sehr
spannenden Ergebnissen.

Vor allem im Bezirk Bergedorf
konnte eine Konzentration an Nach-
weisen festgestellt werden, was
sehr deutlich erkennen lasst, dass
dieses Gebiet fiir den Fischotter
von Bedeutung ist. Es konnten hier
acht verschiedene Individuen nach-
gewiesen werden, zwei mehr als
bei der Untersuchung 2019/20.
Dartiber hinaus konnte zudem in
Bergedorf der erste genetische
Reproduktionsnachweis in Ham-
burg erbracht werden - ein toller
Erfolg fir den Naturschutz in der
GroBstadt!

In der aktuellen Kartierung, die jetzt
beendet ist, wurde wieder eine
Untersuchung auf dem gesamten
Hamburger Gebiet durchgefiihrt.
Die Auswertungen stehen nun an.
Die Elbmetropole ist ein sehr spe-
zielles Untersuchungsgebiet,
gerade durch die Elbe, welche die
Stadt in einen nordlichen und siid-
lichen Bereich teilt. Es bleibt mit
Spannung zu erwarten, welche
Ergebnisse die Kartierung der aktu-
ellen Saison 2022/23 bringen wird.

FORSCHUNG

Ottergenetik:
Findelkind Esta mit
danischen Vorfahren

Die Abstammung der Fischotter in
Niedersachsen wurde im Rahmen
des Projektes ,Aktionsplan Fisch-
otter Siidwestliches Niedersach-
sen“in den Jahren 2021 und 2022
untersucht, um Referenzproben zu
erhalten. Diese wurden mit im Pro-
jektgebiet gesammelten Proben
verglichen. So wurden nicht nur im
Projektgebiet (Landkreise Graf-
schaft Bentheim, Emsland und
Osnabriick) Proben gesammelt,
sondern zusatzlich fiir das restliche
Niedersachsen Fischotter-Proben
genutzt und analysiert, die im
OTTER-ZENTRUM zur Verfligung
standen. Es wurden Kotproben von
den fiinf aufgenommenen, wild
geborenen Fundottern Esta, Fried-
rich, Karla, Eckart und Tarzan
gesammelt, aber auch zu dem Zeit-
punkt vorhandene Gewebeproben
von vier Totfunden analysiert. Dabei
stellte sich heraus, dass bereits

einige Individuen aus den Niederlan-

den nach Ostniedersachsen gewan-

dert sind, da die Proben teilweise
nicht nur einer Population zugeord-
net werden konnten, sondern gene-
tische Merkmale besaBen, die zum
Teil der niederlandischen sowie
stellenweise der ostdeutschen
Population zugeordnet werden. Die
Analyse fand durch das Sencken-
berg-Institut (Gelnhausen) statt, die
bereits viele weitere Populationen
untersuchten, sodass uber 500
Proben aus Bayern, Sachsen, Thi-
ringen, Hessen, Mecklenburg-Vor-
pommern, Schleswig-Holstein,
Sachsen-Anhalt, Brandenburg,
Danemark, Tschechien, Osterreich
und den Niederlanden fiir einen Ver-
gleich zur Verfiigung standen.

Otter Esta wies eine besonders
interessante, weil gemischte gene-
tische Herkunft auf. Sie wurde im
Juni 2017 an der Este bei Moisburg
(Landkreis Harburg) als noch nicht
abgestilltes Jungtier verwaist auf-
gegriffen und nach Hankensbiittel
gebracht. Bei ihr wurden geneti-
sche Marker gefunden, die teil-
weise der danischen, teilweise der
ostdeutschen und teilweise der
Mecklenburg-vorpommerschen
Fischotter-Population zugeordnet
werden. So zeigt sich, dass eine
Vermischung verschiedenster
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Die Zugehorigkeitswahrscheinlichkeit der untersuchten Tiere zeigt

eine Vermischung der Populationen sowohl im Westen als auch im
Osten Niedersachsens.
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DANISCHE MERKMALE

Die Vorfahren von
Findelkind "Esta"
kamen laut gene-
tischer Analyse
aus dem hohen
Norden.

Otterpopulationen stattfindet,
wodurch die genetische Vielfalt der
Gesamtpopulation zunimmt. Hohe
genetische Vielfalt innerhalb einer
Population ist essenziell fiir das
gesunde und vitale Fortbestehen
der Gruppe, da Individuen durch
verschiedene Erbanlagen in der
Lage sind, sich an unterschiedliche
Umweltfaktoren anzupassen und
somit einen Uberlebensvorteil
besitzen, wodurch der Fortbestand
der Population gesichert ist.

Dieses und andere interessante
Ergebnisse der Genetikanalyse wer-
den jetzt noch genauer ausgewer-
tet und sollen als wissenschaftli-
cher Fachartikel erscheinen.

51. Durchgang der Ise-
Kartierung im Jahr 2023

Die Renaturierung und Revitalisie-
rung der Ise ist bereits seit 1987 ein
Projekt der Abteilung "Biotopent-
wicklung" der Aktion Fischotter-
schutz. Friher war sie ein von den
Menschen begradigter und ausge-
bauter Kanal, dessen Ufer halbjahr-
lich niedergemaht wurde. Heutzu-
tage ist das Gewasser zu weiten
Teilen wieder ein naturnaher Fluss.
Das Ise-Monitoring ist ein Langzeit-
Projekt und wird seit 1998 halbjahr-

lich durchgefiihrt. Hierbei werden
immer dieselben Stichprobenorte
angefahren und auf Nachweise fiir
Fischotter Uberpriift. Das Gebiet
umfasst die Ise mit ihren Zufliissen
und Teile der Ohre und Aller. An den
Stichprobenorten wird nach Kot,
sogenannter Losung, oder FuBab-
driicken, auch Trittsiegel genannt,
gesucht. Durch die Sammlung und
Analyse der Daten kann die Entwick-
lung und Verbreitung des Fischot-
ters (iber einen langen Zeitraum
beobachtet werden.

Die Ise-Kartierung wurde in diesem
Jahr, wie in den Jahren davor auch,
im Rahmen eines Praktikums durch-

gefiihrt. Dabei untersuchte die Biolo-

gie-Studentin Johanna Jager insge-

FORSCHUNG

samt 125 Stichprobenorte, die in
einem Suchbereich mit einer Flache
von ca. 1.250km? verteilt sind. Die
meisten Stichprobenorte sind Brii-
cken, die iiber Bache oder Graben
flhren. Haufig findet man die Spuren
dabei unter der Briicke oder an Ein-
und Ausstiegen zum Gewasser.

AUF SPURENSUCHE

“; y r
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Auf der Suche nach Fisch-

otter-Nachweisen unter
einer Briicke.

Bei 43 der 125 Stichprobenorte
wurden positive Nachweise er-
bracht, das entspricht 34,4 %.
Obwohl die Anzahl der positiven
Nachweise schwankt, ist Giber die
letzten Jahrzehnte eine positive Ten-
denz zu verzeichnen, wie die rote
Trendlinie im Schaubild zeigt. Das
heiBt, dass der Fischotterbestand
rund um die Ise weiterhin zunimmt
und wahrscheinlich sogar groBer ist,
als die Kartierung vermuten lasst.

I Anzahl positiver Nachweise im Verlauf der Jahre 1998 bis 2023
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Anzahl positiver Nachweise
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Fischotter-
nachweise
der Ise-Kar-
tierung nach

Jahren. In
rot ist die
Trendlinie
dargestellt.




Die Okologische Station Siidheide
(OSH) besteht nun seit einem hal-
ben Jahr. In dieser Anfangszeit
waren die Arbeiten der Mitarbeiter
noch von vielen organisatorischen
Aufgaben gepragt: Beschaffung
von Feldarbeitsmaterial, Einrich-
tung der neuen Biiros in Hankens-
biittel und im Landvolkhaus Celle,
aber auch die Bekanntmachung der
OSH in ihrem Betreuungsgebiet.
Gleichzeitig wurden erste MaBnah-
men und Kartierungen geplant und
angegangen.

Die Erfassung der Brutvogel im

Vogelschutzgebiet Schweimker
Moor (Landkreis Uelzen) hat bereits

SCHWARZKEHLCHEN

im Méarz begonnen. Hier soll in
enger Absprache mit den Landnut-
zern eine naturschutzorientierte
Mahd stattfinden. Die Ergebnisse
der Kartierung werden direkt nach
der Erfassung ausgewertet und die
Grinlandflachen erst zur Mahd frei-
gegeben, wenn die Brutvogel dort
nicht gefahrdet werden.

An der Aller bei Gifhorn ist die Reak-
tivierung einer alten Allerschleife
geplant — zur Absprache der Details
und der Genehmigungsplanung gab
es einen Vor-Ort-Termin mit den
beteiligten Behorden. Die MaB-
nahme soll die Struktur- und Stro-
mungsvielfalt der Aller erhéhen und

|
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Das Schwarzkehlchen briitet im Vogelschutzgebiet Schweimker Moor.

durch eine Laufverlangerung auch
den Wasserriickhalt in der Land-
schaft verbessern.

Ein weiteres Projekt der OSH findet
in enger Kooperation mit dem Ang-
lerverband Niedersachsen statt
und beschaftigt sich mit dem als
invasiv eingestuften Signalkrebs.
Gemeinsam mit Ehrenamtlichen
aus Angelvereinen entlang der
Ortze im Landkreis Celle soll eine

Bestandsaufnahme dieser Art orga-

nisiert werden.

Auch mit der Vegetation befassen
sich die Mitarbeiter der OSH: ent-
lang der Aller im Stadtgebiet Celle
werden die bereits lange zurlicklie-
genden Vegetations-Kartierungen

tiberpriift. Die Daten sind eine wich-

tige Grundlage fiir die Planung von

MaBnahmen in den Schutzgebieten.

-
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Ein Logo fur die OSH

Es ist so weit, die neue Okologische
Station Siidheide (OSH) hat ein
Logo. In enger Absprache zwischen
der Aktion Fischotterschutz e. V.
und dem Anglerverband Nieder-
sachsen e. V., seines Zeichens nach
Kooperationspartner der OSH, hat
die Agentur ,Blattwerk” aus Hanno-
ver ein kreatives Logo fiir die Sta-

!‘» Okologische Station

Siidheide

tion erstellt. Dieses soll die Kultur-
landschaft der Stidheide darstellen
und mit den drei geschwungenen
Linien, die aus dem Kreis ausbre-
chen, ein alleiniges Wiedererken-
nungsmerkmal auffiihren.

Die Farbtdne spiegeln die Lebens-
raume wider, mit der sich die Oko-
logische Station Siidheide in
Zukunft innerhalb ihrer Gebietsku-
lisse beschaftigt. Hierzu zéhlen vor-
rangig die Gewasserlebensraume
(blau) und ihre Auen (griin) sowie
Moore und vereinzelt Heideflachen
(lila). Im nachsten Schritt wird eine
eigene Internetseite fiir die OSH
erstellt, die das Design des neuen
Logos in das Konzept mit aufneh-
men wird. Auf dieser Seite werden
weitere Informationen (iber die Oko-
logische Station, deren vielfaltigen
Projekte und die Biodiversitatsbera-

tung innerhalb der Schutzgebiete in
den Landkreisen Celle und Gifhorn
prasentiert. (D.\W.)

Es ist viel los
im Barben-Projekt

Es ist kaum zu glauben: Auch wenn
das Barben-Projekt noch bis Sep-
tember 2024 lauft, ist bereits das
letzte Umsetzungsjahr in vollem
Gange, und es steht noch viel auf
der Agenda.

Aber bevor es in die Planung geht,
ein kleiner Uberblick, was bisher im
Projekt erreicht wurde, und das ist
ordentlich. Seit 2018 wurden 18
RevitalisierungsmaBnahmen an ver-

Az
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schiedenen FlieBgewassern im Pro-
jektgebiet umgesetzt. Da die Mittel
immer knapp sind, wurden stetig
weitere Finanzmittel gesucht, um
zusatzliche MaBnahmen umzuset-
zen oder MaBnahmen raumlich aus-
zuweiten. Mit dem Schreiben eini-
ger Antrage, Uberzeugungskraft
und einer groBen Portion Beharr-
lichkeit konnten zusatzlich zum Bar-
ben-Projekt weitere 500.000€ vom
Land Niedersachsen, Landkreisen,
Projektpartnern und der BINGO-
Umweltstiftung akquiriert werden.
Gemeinsam wurden so im Zeitraum
von 2018 bis Anfang 2023 (iber
6.500m Gewasserstrecke revitali-
siert!

Aber dabei soll es nicht bleiben,
und so stecken die Mitarbeiter mit-
ten in der Planung von fiinf weiteren
Revitalisierungsprojekten, die ab
dem Herbst umgesetzt werden:
Oker in Hillerse (Landkreis Gifhorn),
Lehrde bei Lehringen (Landkreis
Verden), Fuhse bei Dedenhausen
(Region Hannover), Ortze bei Wolt-
hausen (Landkreis Celle) und an der
Westaue in der Region Hannover.

BIOTOPENTWICKLUNG

Bis die Bagger im Barben-Projekt
wieder rollen, wie hier an der Lehrde,
ist noch ein wenig Zeit, aber die
Planung lauft auf Hochtouren.

Auf Streckenabschnitten zwischen
300m bis 600m sollen durch Ein-
bau von natiirlichen Hartsubstraten
und Strukturen die FlieBgewasser
naturnaher entwickelt und Lebens-
raume fiir die Barbe und weitere
Fischarten und Wirbellose entwi-
ckelt werden. Hierbei schlieBen sich
MaBnahmen oftmals an bereits revi-
talisierte Strecken an und weiten
diese aus. Soweit sich die Moglich-
keit ergibt und Flachen zur Verfi-
gung stehen, wie an der Oker und
Westaue, soll zudem die eigendyna-
mische Entwicklung des Gewassers
und die laterale Vernetzung von
Gewasser und Aue verbessert wer-
den.

Neu dabei ist die Westaue, die bei
Hannover in die Leine mindet. Da
die Leine eines der wichtigsten
Gewasser mit Barbenvorkommen
im Projektgebiet ist und Barben in
der Westaue nachgewiesen wur-
den, hat die Entwicklung der West-
aue als Laich- und Aufwuchsgewas-
ser fiir die ,Leine-Barbe” eine groBe
Bedeutung. In Kooperation mit dem
Unterhaltungsverband und dem ort-
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lichen Angelverein soll in dem stark
ausgebauten, tiefenerodierten
Unterlauf eine erste Revitalisie-
rungsmaBnahme umgesetzt und
auch das angrenzende Ufer aufge-
wertet werden.

Naturlich werden wieder zusatzli-
che Mittel akquiriert, damit langere
Abschnitte aufgewertet und mehr
Strukturen eingebaut werden kon-
nen. Bei der Gewasserentwicklung
gibt es leider immer noch viel Luft
nach oben. Einige Zusagen fiir
Unterstiitzungen gibt es erfreuli-
cherweise bereits. Was wo an den
einzelnen Gewassern geplant ist,
ist auf der interaktiven MaBnahmen-
karte des Barben-Projektes darge-
stellt (https://barben-projekt.de/
massnahmenkarte).

Bis es zu den Umsetzungen kommt,
ist noch viel zu tun, und viele Ge-
sprache zu fithren. Aber in Hinblick
darauf, was in den letzten Jahren
alles geschafft wurde, sind die Pro-
jektmitarbeiter guter Dinge, dass
alles klappt und freuen sich auf den
Herbst!

OTTER-POST 022023 BIOTOPENTWICKLUNG



Im vergangenen Dezember war es
endlich so weit. Das OTTER-ZENT-
RUM erhielt von der Schutzgemein-
schaft Deutscher Wald (SDW) das
Zertifikat ,Waldkonner“. Das Projekt
wurde gefordert vom Bundesminis-
terium fiir Ernahrung und Landwirt-
schaft sowie vom Bundesministe-
rium fir Umwelt, Naturschutz und
nukleare Sicherheit. Mit der verlie-
henen Auszeichnung wurde die
zweijahrige intensive padagogische
Arbeit zu den Themen Waldokologie
und Klima gewirdigt und das Pro-
jekt zu einem erfolgreichen
Abschluss gebracht. Der Vorstand
der Aktion Fischotterschutz und
das Naturschutzbildungsteam
nahmen die Auszeichnung mit gro-
Ber Freude entgegen. Vorausgegan-
gen war ein etwas langerer Aus-
zeichnungsprozess. Es wurden

- W

GRUNE URKUNDE

ganz neue Programme entwickelt,
wie beispielsweise die ,Wald-Detek-
tive, die ,Spurensuche im Wald“
sowie ,Der Wald der Zukunft“ und
im Rahmen von Ferienprogrammen
umgesetzt. Dariiber hinaus entwi-
ckelten die an das RUZ-OTTER-
ZENTRUM abgeordneten Lehrkrafte
Stephanie Nagel-Dunker das Kon-
zept ,Walderlebnistag” fiir die
Grundschule und Malte Miiller-von
der Ohe ein experimentelles Pro-
gramm zur Waldokologie als Vorbe-
reitung auf das Abitur. Die meisten
Angebote nutzten die von Wald
dominierte Erweiterungsflache des
OTTER-ZENTRUM s als Lernort und
die neuen Wildtierpfad-Infostatio-
nen sowie die Schaufiitterung bei
dem Lebensraum-Wald-Botschafter
Baummarder. Die Tageszeitung
Isenhagener Kreisblatt berichtete
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mehrfach iiber diese Aktivitaten.
Als Hohepunkt der Anerkennungs-
phase konnte im Juni 2022 zusam-
men mit zwei Referentinnen der
SDW und der Niedersachsischen
Landesforsten eine gut besuchte
Fortbildung zum Thema Wald und
Klima fiir Lehrkrafte und Erzieherin-
nen angeboten werden (Otter-Post,
01/2023).

In der Auszeichnungsurkunde wird
herausgehoben, dass die Bildungs-
einrichtung OTTER-ZENTRUM auf
ihrem Weg zur Waldkonner-Aus-
zeichnung besonderes Engage-
ment gezeigt und sich fiir die Forde-
rung von Naturerfahrung sowie die
feste Integration waldpadagogi-
scher Inhalte stark gemacht hat.
Das ist ein wunderbares Lob und
zugleich ein groBer Ansporn, das
Themenfeld Wald und Klima auch
weiterhin mit guten padagogischen
Angeboten zu fiillen.

z

Das Padagogik-
Team freute sich
sehr iber die
Auszeichnung.
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Fluss-Fisch-Mobil
schon langst ausgebucht

Langsam hat es sich scheinbar
rumgesprochen. Das FluFi-Pro-
gramm macht SpaB und ganz
nebenbei lernt man eine Menge
iber Struktur- und Artenvielfalt und
kommt der Natur dabei ganz nah.
Anders lasst sich nicht erklaren,
warum alle Termine fiir 2023
bereits zu Beginn des Jahres kom-
plett vergeben waren.

Das Fluss-Fisch-Mobil, kurz FluFi,
istim Rahmen des Barben-Projekts
der Aktion Fischotterschutz e.V. im
Projektgebiet unterwegs. Schiilern
und Interessierten wird bei den Ein-
satzen mit einem adaptiven Um-
weltbildungsprogramm die Bedeu-
tung intakter FlieBgewasser fir
unser Okosystem nahergebracht.

Fast 40 Einsatze werden dieses

Jahr stattfinden. Das sind mehr als
in den vergangenen Jahren und aus

FLUFI-SAISONSTART

Jetzt wird wieder geke-

schert. Die ein oder

andere nasse Wathose
ist dabei wohl vorprogrammiert.

diesem Grund wird Susann Parlow,
die auch in der Abteilung Tierhal-
tung und -forschung tatig ist, das
Team unterstiitzen.

Bereits Mitte Mai startetet die
FluFi-Saison und die Mitarbeiter
freuen sich auf viele Begegnungen
mit interessanten (und interessier-
ten) jungen Menschen und span-
nende Entdeckungen in den unter-
schiedlichen Gewassern.

Engagement in der
Naturschutzbildung

Ab Anfang April unterstiitzte Alex-
andra Konig wahrend eines zwei-
monatigen Praktikums das Team
der Naturschutzbildung im OTTER-
ZENTRUM. Die Sozialwissenschaft-
lerin absolviert derzeit neben ihrem
Biologie-Studium ihren Master in
Soziologie.

Neben der Durchfiihrung von Grup-
penangeboten rund um die einhei-
mischen Marder und den taglichen
Biiroarbeiten beschaftigte sie sich
besonders mit der Wirkungskon-
trolle der Informationsvermittlung
und der Wissenserweiterung der
kleinen und groBen Besucher des
OTTER-ZENTRUMs.

Zu zwei Programmen, die das
OTTER-ZENTRUM als Regionales
Umweltbildungszentrum fiir Schul-
klassen anbietet, wurde von ihr ein
Fragebogen entwickelt, mit dem
ermittelt werden soll, wie groB die
Lerneffekte bei den teiinehmenden
Schiilern sind.

Im Rahmen des Praktikums wurde
eine Besucherbefragung durchge-
fiihrt, um herauszufinden, welche
Informationen die Gaste durch den
Besuch des OTTER-ZENTRUMs
mitnehmen.

Trotz der bisher kleinen Stichprobe
von 40 Personen hat die Befragung
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UMFRAGE

Einzelne Angebote
wurden evaluiert.

erste interessante Einblicke in die
Wirkung der Wissensvermittlung
gegeben.

Fast alle Befragten gaben an, bei
ihrem Besuch etwas Neues erfah-
ren zu haben. Drei Viertel der Besu-
cher haben etwas (iber die MaBnah-
men gelernt, welche zur Verbesse-
rung der Lebensraume der
einheimischen Marder umgesetzt
werden. Darlber hinaus sind mehr
als die Halfte der Befragten sehr
daran interessiert, noch mehr kon-
krete Anregungen zu bekommen,
was jeder Einzelne im Alltag tun
kann, um die Lebensraume der
Marder sowie vieler weiterer Tier-
und Pflanzenarten zu schiitzen.

Diese erfreulichen Ergebnisse
unterstreichen das Potenzial des
OTTER-ZENTRUMS, seine Gaste
tiber den Besuch hinaus fiir ein
umweltfreundliches Verhalten im
Alltag zu sensibilisieren.

AuBerdem sind sie eine weitere
Bestatigung dafiir, dass man mit
dem richtigen Engagement im
Naturschutz und guten Bildungsan-
geboten viele Menschen erreichen
und gemeinsam etwas bewirken
kann.

OTTER-POST 022023 BILDUNGSARBEIT



Ende Méarz fand nach langer
Corona-Abstinenz endlich wieder
der Frithlingsmarkt im OTTER-ZENT-
RUM statt. Traditionell handelt es
sich immer um das Wochenende

zwei Wochen vor Ostern. Und in die-

sem Jahr fanden die Vorbereitun-
gen unter erschwerten
Bedingungen statt, denn ein enor-
mer Wasserschaden im Restaurant
musste rechtzeitig behoben wer-
den.

Bis zur letzten Minute waren Hand-
werker dabei, Trocknungsgerate
abzubauen, Wande neu zu strei-
chen und den Boden zu schleifen
und neu zu verlegen — eine Sisy-
phus-Arbeit, die viel Staub und

BUNTES TREIBEN

(

Dreck aufwirbelte, der kurz vor
knapp natirlich auch beseitigt wer-
den musste. Mit vereinten Kraften
schafften es die Mitarbeiterinnen
aus der Gastronomie, die Kollegen
aus der Technikabteilung und die
externen Handwerker, das Restau-
rant bis freitags vorm Friihlings-
markt wieder besucherfit zu
machen!

Der Frihlingsmarkt selbst war ein
absoluter Erfolg. Uber 40 Ausstel-
ler prasentierten ihre Waren in der

Eingangshalle, im Seminar- und Ein-

fiihrungsraum und auf dem Park-
platz. Die bunte Palette reichte von

Dekoration, Naturseifen, Olen, Likd-

ren, Wildwurst und Kleidung bis hin
zu einem Zuckerwagen mit Kinder-

karussell. Der Besuch des Markt-
bereiches war wie immer kosten-
frei, der Eintritt zum Freigelande
war fiir alle auf 5 Euro pro Person
reduziert. Dieses zusatzliche Ange-
bot wurde sehr gut angenommen,
iber 1.000 Gaste besuchten alleine
sonntags das OTTER-ZENTRUM und
|6sten ein Ticket. Die Anzahl der
Besucher, die nur auf den Markt
gingen und nicht zusatzlich ins Frei-
gelande weiterzogen, dabei nicht
eingerechnet. Fiir alle Ausstellungs-
stande, die frisch eroffnete Gastro-
nomie und auch die vereinseigenen
Tombola- und Kinderbastelstande
war es ein arbeitsreiches und
unheimlich erfolgreiches Wochen-
ende. Ein herzliches Danke und ein
mehr als dickes Lob vom Vorstand
an alle, die sich bis spat abends
engagiert haben und diesen Friih-
lingsmarkt zu einem tollen Ereignis
werden lieBen!

—

_- Der Friihlingsmarkt 2023
< war ein voller Erfolg.



OTTER-ZENTRUM

Grof3e Aufgabe
far neuen Nerzruden

Es ist ein wichtiger Neuzugang fiir
das OTTER-ZENTRUM: Nachdem
unser Europaischer Nerz Ernie im
letzten Jahr leider gestorben ist,
traf Ende Marz sein ,Nachfolger”
ein. Nun komplettiert er das Nerz-
Trio neben den beiden Weibchen
Elsa und Lina vorerstim For-
schungsgelande, das flir Besucher
nicht zuganglich ist. Auf Ernie folgt:
Elmo.

Elmo hat jetzt eine sehr wichtige
Aufgabe: Das OTTER-ZENTRUM
unterstitzt EuroNerz e.V., den Ver-
ein zur Erhaltung der Europaischen
Nerze. EuroNerz ziichtet in Koope-
ration mit zahlreichen Einrichtun-
gen jedes Jahr Nerznachwuchs, der
dann zum Beispiel am Steinhuder
Meer ausgewildert wird — mit eini-
gem Erfolg, da bereits wiederum
Nachwuchs der ausgewilderten
Tiere nachgewiesen werden konnte!

NEUZUGANG

Elmo hat sich gut einge

Im Gegensatz dazu miissen und
wollen wir Fischotternachwuchs
nicht in die freie Wildbahn entlas-
sen. Dies liegt daran, dass es im
Osten Deutschlands inzwischen
eine gesunde, wild lebende Otter-
population gibt, deren weitere Aus-
breitung nach Westen hauptsach-
lich durch fehlende geeignete
Lebensraume und Wanderkorridore
gebremst wird. Besser ist es, hier
einen Beitrag mit Biotopentwick-
lung und Flussrevitalisierungen zu
leisten.

Beim Europaischen Nerz sieht das
anders aus. Die Art ist heute stark
bedroht und in Westeuropa nahezu
ausgestorben. Wenn es iiberhaupt
noch Restvorkommen gibt, sind die
Populationen in einem so kritischen
Zustand, dass dringend frischer
Nachwuchs ,von auBen* benétigt
wird, um das Uberleben und die
Wiederausbreitung uberhaupt erst
moglich zu machen. Von Natur-
schutzmaBnahmen profitieren
Nerze allerdings natiirlich auch.
Elmo unterstiitzt im OTTER-ZENT-
RUM nun also das Projekt EuroNerz
tatkraftig und ist dieses Jahr spat

dran: Die Paarungszeit des Europai-

schen Nerzes ist eigentlich schon

und wird bald auch fiir Gaste zu sehen sein.
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verstrichen, also wird Elmo in die-
sem Jahr moglicherweise nicht
mehr auf Tuchfiihlung mit den Weib-
chen gehen kénnen. Stattdessen
wird er demnachst ins Freigelande
neben die Minke ziehen, sich den
Besuchern zeigen und viel Kraft
sammeln, um dann im nachsten
Jahr erfolgreich seinen Beitrag fiir
die Arterhaltung leisten zu kdnnen.
Willkommen also im OTTER-ZENT-
RUM und viel Gliick bei den Damen!

Ein Seeotter
in HankensbuUttel

Es klingt wie ein ganz normaler Tag
im OTTER-ZENTRUM: Ein Otter
schwimmt und taucht ein wenig,
futtert dann einen Fisch und widmet
sich anschlieBend ausgiebig der
Fellpflege. Dabei wird er von einigen
neugierigen Menschen erfreut
beobachtet. Allerdings war diese
spezielle Begegnung ganz und gar
nicht alltaglich, sondern etwas
ganz besonderes. Denn all das fand
nicht innerhalb des Naturerlebnis-
zentrums statt, sondern direkt
daneben im Isenhagener See, in
freier Wildbahn.

Schon seit vielen Jahren ist durch
Spuren und auch Wildkameraauf-
nahmen bekannt, dass es im Isen-
hagener See und auch {iberall rund
um Hankensbiittel wilde Otter gibt.
Tatsachlich ist das gesamte 6stli-
che Niedersachsen inzwischen wie-
der etabliertes Fischottergebiet,
auch durch die Arbeit an unzahligen
Naturschutz-Projekten der Aktion
Fischotterschutz e.V. in den letzten
Jahrzehnten. Durch die genetische
Analyse von Otterlosung, die am
See gesammelt wurde, war sogar
bekannt, dass ein weibliches Tier
ansassig ist. Doch zu Gesicht
bekommt man die sehr vorsichtigen
und iberwiegend dammerungs-
und nachtaktiven Tiere so gut wie
nie.

OTTER-POST 022023 OTTER-ZENTRUM



WILDER FISCHOTTER

. kann. Zumindest, nachdem die

' ¢ | . eigenen Tiere durchgezahlt waren
und ganz sicher waren, dass nie-
mand entwischt war.

Die wilde Otterdame zeigt sich in
unregelmaBigen Abstanden immer
wieder auch tagsiiber, geht dabei
ihren arttypischen Beschéaftigungen
nach und interessiert sich nur
wenig fir alles, was auBerhalb des
Wassers geschieht. Es lohnt sich
also sehr, sich bei einem Besuch im
OTTER-ZENTRUM ein bisschen Zeit
zu nehmen und ruhig und vorsichtig
einen ausgiebigen Blick auf den
Uferbereich des Sees zu werfen.

Eine seltene Aufnahme eines freilebenden Otters

aus nachster Nahe — direkt im Isenhagener See. Wenn man sie nicht verschreckt,

besteht dann die seltene Chance,
,Isi“, die wilde Fischotterdame aus
dem Isenhagener See, zu beobach-

Dann tauchte unser ,Seeotter” auf.  passt. Fischotter haben Reviere, ten.
Aufgrund der GroBe — Weibchen die sich nur wenig mit denen ande-
sind etwas kleiner als Mannchen - rer Otter (iberschneiden, sodass

handelt es sich vermutlich um eine  wohl von der hier ansassigen See- ”
Fahe, was zur genetischen Analyse  bewohnerin ausgegangen werden

Entdecken Sie

GIFHORN 2 g, T .-.I___ & dle Reglon!

Das Freizeitportal
www.suedheide-gifhorn.de

* rund 30 Tourenvorschlage
* Wandertouren
* Radtouren

* Download der Touren auf
das Smartphone

* Freizeittipps und Ausflugsziele
* Land- und Hofcafés

Informationen & Buchungen
Sudheide Gifhorn GmbH | Marktplatz 1 | 38518 Gifhorn
Tel. 05371 937880 | info@suedheide-gifthorn.de

www.suedheide-gifhorn.de




Neue Wege
in der Fischotterhaltung

Hunde- oder Frettchenbesitzer
haben es vielleicht schon einmal
gehort, doch in der Fischotterhal-
tung ist es bisher kaum eingesetzt
worden: Suprelorin — ein implantier-
ter Verhutungschip, der ungewoll-
ten Nachwuchs verhindert, aber die
Tiere nicht dauerhaft von der Fort-
pflanzung ausschlieBt.

Als Emmi, eine junge Fischotter-
dame, im letzten Sommer das
Bachgehege bezog, war schnell
klar, dass sie nicht alleine bleiben
sollte. Zum einen ist Emmi sehr
menschenbezogen und verhaltens-
auffallig, da sie von einer Finderin
leider nicht artgerecht aufgezogen
wurde und nie gelernt hat, ein ,ech-
ter Otter” zu sein. Und zum anderen
bietet das naturnahe, groBe Bach-
gehege auch einfach Platz genug
flir mehr als einen Otter.

Gleichgeschlechtliche Haltung von
Fischottern ist nur moglich, wenn
die Tiere sich moglichst seit ihrer
Geburt kennen - so konnte die
Frauen-WG im Otterteich und die
Jungs-WG am Wasserfall entstehen.
Doch eine spatere Vergesellschaf-

DIE GRUNE STADT AM MEER

l OTTERNDORF l

ERLEBE VIELFALT
IM FAMILIENPARADIES
AN DER NORDSEE

Edgar ist der erste mann-
liche Fischotter mit einem
reversiblen Verhiitungsim-
plantat.

tung ist nahezu unmaoglich. Dem-
nach gab es fiir Emmi nur die

Maoglichkeit, einen Riiden als Mitbe-

wohner zu erhalten. Schnell fiel die
Wahl auf Edgar, der friiher gerne in
einer sozialen Gruppe gelebt hatte,
aber seit einiger Zeit alleine war. Er
sollte dabei unserer Emmi auch
,2Ottermanieren” beibringen.

Fischotter werden individuell unter-
schiedlich nach ein bis zwei Jahren
geschlechtsreif — genau das Alter
von Emmi. Da aus verschiedenen
Griinden die Entscheidung getrof-
fen wurde, derzeit keinen neuen

18

Otternachwuchs zu ziichten, wurde
tiber reversible Verhiitung nachge-
dacht. Nach intensiver tierarztlicher
Absprache und Austausch mit einer
Spezialistengruppe der EAZA, dem
europaischen Zooverband, fiel die
Wahl auf Suprelorin, ein fiir Hunde
entwickelter Hormonchip, der fiir
ca. ein Jahr die Fruchtbarkeit eines
Tieres unterdriickt.

Suprelorin wird auch bei Frettchen
und einigen anderen Raubtieren
verwendet, grundsatzlich problem-
los und effektiv. Auch bei anderen
Otterarten wirkt der Chip wie
gewollt. Bei Fischottern wurde er
hingegen erst ein einziges Mal bei
einem alteren Weibchen in der
Schweiz verwendet — zwar erfolg-
reich, doch gibt es hierzu keine
genaueren Aufzeichnungen mehr.

Emmi sollte nicht gechippt werden,
da bei ihr der Status ihrer Ge-
schlechtsreife unsicher war und
deshalb nicht in ihren Hormonhaus-
halt eingegriffen werden sollte.
Dementsprechend wurde Edgar der
erste mannliche Fischotter mit
einem Verhiitungsimplantat. Das

Lesen Sie weiter auf Seite 25.. ~

-
Loy’

I

i
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Tourist Information

Nordseebad Otterndorf
WallstraBe 12 | 21762 Otterndorf
T 04751-9191 31| touristik@otterndorf.de
®/Nordseebad.Otterndorf
®/nordseebad_otterndorf

otterndorf.de
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GESCHENKIDEEN
AUS DEM OTTER-SHOP -

001 Lehrer-Handreichung Nr. 1 004 Mousepad (Textil), 3 M :
»Spurensuche in Dorf und Stadt* fiir die "Otter-Portrait', "Otter auf Steg" oder
Klassen 4-6, 4-farbig, DIN-A5, "Otter am Wasser", mit Otr.- Ztr.-Logo,
34 Seiten €7,50 ca. 23,5x19,5cm, je Motiv =~ € 7,20
002 Lehrer-Handreichung Nr. 3 ,Fisch- 005 Friihstlicksbrettchen mit Fisch-
otter, Dachs & Co.“ fiir die Klassen 1-4, ottermotiv "Zwei Otter am Steg",
4-farbig, DIN-A5, mit CD-ROM, ca. 23,3cm x 14,3cm,

60 Seiten €7,50 Stiickpreis €10,30

003 Sachbuch ", Entdecke die Otter*, 006 Kugelschreiber,
Begib Dich mit Eulchen Xabi und dem Motiv OTTER-ZENTRUM,
Otterexperten Hans-Heinrich Kriiger auf blaue Mine, €6,50

eine faszinierende Reise duch die Welt 007 Masnet in Farm ¢ e Krankorkene
der Otter! 1. Auflage 2021, 007 Magnet in Form eines Kronkorkens

mit Flaschendffner, Motiv "Otter’,
645, €1480 §7,7cm H=16cm, € 7,30

Fiir Dreh-
verschliisse

und Kron- Selbstverstandlich haben Sie bei uns
Rerken! volles Umtauschrecht bei Riicksendung
der Ware innerhalb von 14 Tagen.

Ausgenommen sind Blicher-, DVD- und
CD-Sendungen.

BESTELLSCHEIN Zahlungsweise

Artikel-Nr. ~ Menge  Artikel /Farbe /Motiv/GroBe Einzelpreis ~ Gesamtpreis Einzugsermachtigung von Konto:
IBAN

BIC

...siehe Text ,Erteilung einer Einzugsermachti-
gung und eines SEPA-Lastschriftmandats“

Oder per PayPal.
Senden Sie dazu eine E-Mail an:

gn@otterzentrum.de

L . Summe
*Bei einer Bestellsumme bis zu 50,- € berechnen

wir eine Versandkostenpauschale von 5,49 €. *Versandkosten
Ab 50,- € libernehmen wir die Versandkosten

fir Sie. Rechnungsbetrag

Erteilung einer Einzugsermachtigung und eines SEPA-Lastschriftmandats

Ich ermachtige/Wir ermachtigen die GN-Gruppe Naturschutz GmbH, Sudendorfallee 1, 29386

Hankensbiittel (Glaubiger-ID: DE 52 ZZZ 00000 02 10 52) widerruflich, die von mir/uns zu ent- Ort/Datum
richtenden Zahlungen bei Falligkeit durch Lastschrift von meinem/unserem Konto einzuziehen.

Zugleich weise ich mein/weisen wir unser Kreditinstitut an, die von der Aktion Fischotterschutz

e.V. auf mein/unser Konto gezogenen Lastschriften einzulésen.

Hinweis: Ich kann/Wir kdnnen innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum,

die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem/unserem

Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. Unterschrift

1=



Mit
OTTER-
ZENTRUM-Logo

Vorderseite

Bitte fiir lhre Bestellung Vorder- und Riickseite
des Bestellscheins ausfiillen, ausschneiden, in
einen C6-Umschlag (16,2 x 11,4 cm) stecken

und mit 0,85 Euro frankieren.

AnschlieBend bitte an die unten genannte

Adresse senden.

FREUDE SCHENKEN -
NATURSCHUTZ FORDERN

008 Warmestoftier, 38 cm,

740g, "Warmie" mit Hirsekorn-

Lavendel-Fiillung, bei bis zu
30°C per Hand waschbar,
mikrowellenfah

-Fischotter,
ge: ca. 28cm, waschbar
30°C, Stiickpreis

010 Pliisch-Otter,ca.42cm
lang, kuscheliger Otter mit
aufgestickten Augen, 100%
RPET (Fiillung aus recycel-
ten Flaschen),
Handwésche,

€12,70

Riickseite

Strafse

011 Otter-Stoffbeutel, pink
oder grau, mit farbigem
OTTER-ZENTRUM-Logo, 100%
Baumwolle, waschbar bei
30°C Grad, mit kurzem
Griff, Stickpreis € 4,90

012 Emaille-Kaffeebecher,
griin oder blau, mit schwar-
zem Aufdruck ,Otter-Portrat®,
ca. 200ml,

013 Schwarze Porzellan-
tasse mit Otterfoto und farbi-
gem OTTER-ZENTRUM-Logo,
@ ca. 8cm, € 10,50

Vorname, Name

Vorname, Name

Strafse

20)

0_14 Pliisch-Fischotter,

015 Mini-Pliischotter mit

Karabinerhaken,
€6,95

016 Halskette, ver-
silbert, ,Herz* (3cm)
oder ,Tauchender Otter*

(6,5cm) von Pedro Novoa,

€9,50

Sie finden diese und viele andere Artikel auch im Internet unter:

www.otterzentrum-shop.de




Jahrlich gehen der Naturschutzarbeit dringend benétigte Gelder im
vierstelligen Eurobereich verloren. Dieser Betrag muss fiir Telefon-
und Bankgebiihren sowie Porto aufgewendet werden, wenn wir

veraltete Adress- oder Kontodaten verwenden.

Indem Sie unsere Mitgliederverwaltung rechtzeitig
tiber lhre neue Anschrift oder Bankverbindung
informieren, leisten Sie also ebenfalls einen
erheblichen Beitrag zum Schutz unserer Natur.
In diesem Fall schneiden Sie bitte diese Karte
aus, tragen die aktuellen Daten auf der Riick-
seite ein und schicken sie in einem verschlosse-
nen Umschlag an:

Bitte beachten Sie bei lhren Uberweisungen folgende Kontonummern:

Sparkasse Celle-Gifhorn-Wolfsburg e IBAN: DE66 2695 1311 0016 3020 77 * BIC: NOLADE21GFW
Bank fiir Sozialwirtschaft e IBAN: DE68 3702 0500 0008 4414 00 e BIC: BFSWDE33XXX
Sparkasse Hannover e IBAN: DE55 2505 0180 0002 0329 10 e BIC: SPKHDE2HXXX

» Wollen Sie lhren Geburtstag, Ihr Jubilaum oder zu einem anderen Anlass feiern?

 Sind Sie eigentlich ,wunschlos gliicklich“ und mdchten auf personliche
Geschenke verzichten und sich stattdessen fiir den Naturschutz engagieren?

Dann bitten Sie lhre Gaste um Geschenkspenden fiir die Aktion Fischotterschutz.

Oder schenken Sie selbst Ihren Verwandten oder Freunden einmal etwas Besonderes: Schenken
Sie eine Spende fiir ein Naturschutzprojekt der Aktion Fischotterschutz.

Fiir viele Mitmenschen, die sich friihzeitig Gedanken (iber den Umgang mit der eigenen Verganglichkeit

machen, spielen Kondolenzbekundungen in Form von Blumengestecken und Kranzen eine untergeord-
nete Rolle.

Den Wunsch, dass die Trauergemeinde stattdessen fiir einen guten Zweck spendet, konnen die Ange-
hérigen mit der Aktion Fischotterschutz e.V. umsetzen.



ANDERUNGSMITTEILUNG

Diese Adresse gilt ab: Tag Monat

Vorname, Name
Mitgliedsnummer
StraBe

PLZ / Ort

IBAN BIC habe
(BLZ)

Konto!

(Konto-Nr.)

Bank

Name des Kontoinhabers

Bitte ausfiillen, ausschneiden, in einen C6-
Umschlag (16,2 x 11,4 cm) stecken und
mit 0,85 Euro frankieren.

AnschlieBend bitte an die unten genannte 1
Adresse senden. /

. Bitte senden Sie uns Infos zu Geschenk-
spenden an folgende Adresse:

Vorname, Name

StraBe




Unsere Mitglieder bilden die Lobby, mit der sich die Aktion Fischotterschutz

fiir die Belange der Natur einsetzt. Sie finanzieren durch ihren Beitrag die

Projekte des Vereins und sind wichtige Multiplikatoren:
Naturschutz lebt vom Mitmachen und Weitersagen.

Die

Aktion Fischotter-

schutz e.V. ist als gemein-

niitzig anerkannt — der Mitglieds-

beitrag kann steuerlich abgesetzt
werden.

Als Mitglied der ,Otter-Familie“ bekommen Sie:
e die 4x jahrlich erscheinende Mitgliederzeitschrift ,Otter-Post”
¢ jederzeit freien Eintritt in das OTTER-ZENTRUM-Hankensbiittel
¢ ErmaBigungen fiir Seminare und Workshops
bei der Aktion Fischotterschutz e. V.

Sprechen Sie Freunde, Bekannte oder Arbeitskollegen an. Als
Dankeschon™ fiir ein neu geworbenes Mitglied bekommen Sie

Gerne beantworten wir all lhre
Fragen zum Thema

einen Gutschein in Hohe von 25,- Euro fiir den ,OTTER-SHOP*. : ‘Mitgliedschaft" unter der
Tel.-Nr. 05832-

9808-13.

Ich méchte Ihre Arbeit fordern oder neue Forderer fiir unsere gemeinsame
Sache gewinnen. Bitte senden Sie mir Informationsmaterial zu folgenden Themen:

Expl. Faltblatt OTTER-ZENTRUM Expl. Faltblatt ,OTTER-SPOTTER"
Expl. Beitrittserklarung Expl. Informationen zur

flir neue Mitglieder Deutschen Otter Stiftung

Expl. ,Otter-Journal” Expl. Naturerlebnisaktivitaten

mit Projektvorschlagen fiir Spender fiir Kindergruppen und Schulklassen
Expl. Projektinformation Expl. Information

‘Barbenprojekt" "Fischotterprojekte in Niedersachsen"



Beitrittserklarung
Ich/wir will/wollen dabei sein

Vorname, Name

StraBe

PLZ Ort
Geb.-Datum

Telefon

E-Mail

*Der Beitrag wird bei Eintritt fallig und durch ein Abbuchungsverfahren entrichtet.

IBAN

Unterschrift

Einzelmitglied
(Beitrag 75,- €*)

Familie (2E.+3K) Erteilung einer Einzugs-

(Beitrag 96,- €*)

Nr.

Vorname

ermachtigung und eines SEPA-
Lastschriftmandats

Ich ermachtige/Wir ermachtigen die
Aktion Fischotterschutz e.V., Suden-
dorfallee 1, 29386 Hankensbiittel
(Glaubiger-ID: DE 80 ZZZZ 00000 14
33 50) widerruflich, die von mir/uns zu
entrichtenden Zahlungen bei Falligkeit
durch Lastschrift von meinem/unserem
Konto einzuziehen. Zugleich weise ich
mein/weisen wir unser Kreditinstitut
an, die von der Aktion Fischotterschutz
e.V. auf mein/unser Konto gezogenen
Lastschriften einzuldsen.

Hinweis: Ich kann/Wir konnen innerhalb
von acht Wochen, beginnend mit dem
Belastungsdatum, die Erstattung des
belasteten Betrages verlangen. Es
gelten dabei die mit meinem/unserem
Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Vor dem ersten Einzug einer SEPA-Ba-
sis-Lastschrift wird mich/uns die Aktion
Fischotterschutz e. V. tiber den Einzug
in dieser Verfahrensart unterrichten
sowie mir/uns die Mandatsreferenz mit-
teilen. Durch meine Unterschrift werde
ich Mitglied bei der Aktion Fischotter-
schutz e.V. Alle meine Angaben werden
vertraulich behandelt. Ich erméchtige
Sie bis auf Widerruf, den oben genann-
ten Beitrag ab dem Eintrittsdatum von
meinem Konto einzuziehen.




Unsere Serie stellt Ihnen die bekannten und unbekannten Lebewesen unserer naheren Umgebung vor. Zum Sammeln.

Der Leitartikel der Ausgabe 01,/2023 beschaftigte
sich mit dem Thema ,Griinland®, speziell dem ex-
tensiv bewirtschafteten Griinland, da wollen wir
nun ankniipfen und einen typischen Vertreter
dieses Vegetationstyps mit einigen der auffallige-
ren, kennzeichnenden Arten vorstellen.

Extensiv bewirtschaftetes Griinland, magere Flach-
land-Mahwiesen, pflanzensoziologisch auch Glatt-
haferwiesen oder ganz trocken — Lebensraumtyp
6510, all diese Begriffe beschreiben eine Pflanzen-
gesellschaft, die sinnbildlich fiir eine nachhal-
tige Landnutzung und den Erhalt der Artenvielfalt
im Griinland steht. Diese Biozonose mit bis zu 60

Wir starten einfach. Auf fast allen Wiesen ist dieses
kleine krautige Pflanzchen aus der Familie der
Korbbliitler (Asteraceae) zu finden. Mit seinen
bodennahen, dicht stehenden und fast kreisrund
wachsenden Blattern bedeckt es vor allem die
untere Krautschicht der Pflanzengesellschaft. In
der gesamten Vegetationsperiode wachsen die bis
zu 15 cm langen und blattlosen Bliitenstandschafte
aufrecht empor und entfalten ihre weiBe, oft noch
rotlich geranderte Scheinbliite. Ahnlich wie die
Sonnenblume richtet sich die Bliite immer Rich-

Wir bleiben noch bei den einfachen Arten. Auch
diese Pflanze ist haufig anzutreffen. Sie gehort
ebenfalls zur Familie der Korbbliitler (Asteraceae).
lhren wissenschaftlichen Namen verdankt sie ihren
gefiederten Blattern, die aufgrund ihrer Verzwei-
gungen wie ,Tausend Blatter” wirken. Ihr dolden-
formiger Bliitenstand besteht aus vielen kleinen
Teilbliitenstanden, deren Kronenblatter meist weil3
sind. Die Stangelblatter wachsen an einem festen,
bis ca. 100cm langen Haupttrieb. lhre Bliitezeit
beginnt im Mai. Die Pflanze wird auch in der Medi-
zin verwendet und weist unter anderem krampflo-

Senden Sie die deutschen oder auch
wissenschaftlichen Artnamen an:

Pflanzenarten kann sich entwickeln, wenn eine
Wiese nur noch zwei, maximal drei Mal im Jahr
gemaht und wenn iiberhaupt gering gediingt wird.

Nahrstoffreiche, tiefgriindige Boden (heutzutage
leider meistens als Acker genutzt), liefern genug
Nahrstoffe, sodass dort eine Diingung gar nicht
notig ware. Eine spate erste Mahd etwa ab Mitte
Juni sorgt auBerdem dafiir, dass eine Vielzahl von
Tieren wie Insekten, aber auch Vogel im Friihjahr
hier Lebensraum, Nahrung und Bruthabitat finden.
Leider ist der Anblick eines bunten und vielseitigen
Blitenmeers im Friihsommer heute nur noch sel-
ten. Grund genug, einmal genauer hinzuschauen.

tung Sonne und schlieBt sich sogar bei Dunkelheit.
Diese nachvollziehbare Eigenschaft macht sie be-
sonders sympathisch.

sende und antibakterielle Eigenschaften auf. Der
erste Teil des wissenschaftlichen Namens stammt
wohl von einem fast unverwundbaren, beriihmten
Helden der griechischen Mythologie.

einen Verzehrgutschein fiir das ,Restaurant im
OTTER-ZENTRUM* im Wert von 20,- € verlost.

Einsendeschluss ist der 31.7.2023.

Unter den richtigen Einsendern wird wieder

Das Wasservogel-Ratsel der OTTER-POST
03/2022 gewann B. Moosmann. Vielen Dank
fiir Inre Teilnahme und herzlichen Gliickwunsch.



Sie gehort zu den Hiilsenfriichtlern (Fabaceae) und
dort zur Unterfamilie der Schmetterlingsblitler
(Faboideae). Das sieht man ihr auch sofort an. Wie
eine kleine Erbse sieht sie aus. lhre aus Fieder-
blattern bestehenden, bis zu 10cm langen Laub-
blatter besitzen Ranken, mit denen sie sich an
anderen Pflanzen oder vielleicht auch an einem
,Zaun“ festhalten kann. Sie besitzt auBerdem noch
sehr kleine Nebenblatter, sogenannte extraflorale
Nektarien. Dies sind Nektardriisen, die auBerhalb
der Bliite Zuckersaft bereitstellen. Diese werden
unter anderem von Ameisen besucht, welche im
Gegenzug die Pflanze vor so manchen Fressfein-
den schiitzen. Nachdem die hiibschen Bliiten

durch Insekten bestaubt wurden, bildet die Pflanze
langliche Hiilsenfriichte aus, welche die Samen der
Pflanze enthalten.

Gelbe Kronenblatter, mehr als vier gestielte und
verzweigte Laubblatter, die an den ,FuB“ einer
domestizierten Vogelart erinnern, diese Merkmale
deuten schon darauf hin, zu welcher Familie diese
Pflanze gehort. Wiirden wir den Familiennamen
nennen, ware es zu einfach. Der Trivialname dieser
Pflanze konnte auch darauf hindeuten, dass sie
Giftstoffe enthalt. Bei geeigneten Bedingungen
kann diese krautige Pflanze eine Wuchshohe von
ca. 100cm erreichen. Von ihren verwandten Arten
unterscheidet sie sich unter anderem durch ihre
aufrechte Wuchsform und ihren den Kronenblat-
tern anliegenden Kelchblattern. Mit bis zu 50cm
tiefen Wurzeln gehort sie fast schon zu den Tief-

\ Lo a7, X

wurzlern auf der Wiese. "Bonuspunkte" bekommt,
wer sagen kann, welche Nutzpflanze in vielen hei-
mischen Garten eine Fruchtform mit gleicher
Bezeichnung bildet.

Zu guter Letzt noch ein hiibscher kleiner Vertre-
ter der Lippenbliitler (Lamiaceae). Klar, mit 10 bis
30cm Wuchshdhe ist die Pflanze nicht groB, aber
ihre aufrechte Wuchsform erklart nicht den deut-
schen Trivialnamen. Vielmehr sind es die Auslau-
fer, die (iber den Boden ,kriechen” und der Pflanze
dadurch zu einer flachenartigen Verbreitung ver-
helfen. Aufgrund dieser Eigenschaft wird sie auch
in Garten als Bodenbedecker verwendet. Die kraf-
tigen Laubblatter wachsen gegenstandig rund um
den Stangel verteilt. Typisch fiir Lippenblitler sind
die versteckten Nektarien. Sie liegen am unteren
Ende der zu einer Rohre mit Ober- und Unter“lippe*
verwachsenen Kronblatter. Da braucht man schon
einen langen Rissel wie ein Schmetterling oder
eine dicke Hummel, um an die Kostlichkeiten zu

kommen. Bei der Anstrengung streifen die Insekten
»ganz zufallig” liber Staub- und Fruchtblatter der
zwittrigen Bliiten und sorgen so fiir die Bestaubung
und Fortpflanzung der Pflanze.
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...Fortsetzung von Seite 18

Einsetzen verlief gut und Edgar ist
langst wieder zuriick bei Emmiim
Bachgehege, ohne Einschrankun-
gen und Probleme. Wir gehen von
einem vollen Erfolg aus und haben
damit eine weitere Methode der

Haltung von Ottern im Repertoire.

Sollte irgendwann doch Nachwuchs
von Emmi und Edgar gewiinscht
sein, lasst sich der Chip entfernen
und man lasst der Natur ihren Lauf.

Spendenlauf der BFD'ler

Fiir den BFD-Jahrgang 2022/23
neigt sich langsam aber sicher das
Jahr im Bundesfreiwilligendienst
dem Ende entgegen. Fiir die meis-
ten beginnt ab Ende Juli ein neuer
Lebensabschnitt. Um gemeinsam
ein besonderes Projekt fiir die Ein-
satzstelle umzusetzen, hatten die
,Bufdis“ die Idee eines Spenden-
laufs. Am Sonntag, dem 23.04.23,
bei tollem Friihlingswetter, waren
sowohl sportwillige Freiwilligen-
dienstler, Vereinsmitarbeiter als
auch Privatpersonen am Start, um
Runden im und um das Gelande zu
laufen. Im Vorfeld warben die
BFD’ler um Sponsoren, um z.B. das
Rahmenprogramm mit Verpflegung
und Werbung gestalten zu kdnnen.

Es erklarten sich einige Unterneh-
men sehr gerne bereit, dieses
Engagement zu unterstiitzen.

e

Beltina Haros s,

: Pflege, Betreuung, Beratung
und ganz viel Herz!

LSIN

Elbers Hiof

DURCHGEHALTEN!

]
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Zum Abschluss gab es ein Foto mit den BFD'lern und
den beiden Laufern, die komplett 4 Stunden mitliefen.

Danke an die werbenden Sponso-

ren und natiirlich auch die spenden-

den Firmen!

Wie funktioniert ein
Spendenlauf?

Die Laufer suchen sich selbst Spon-

soren, z.B. Eltern, Nachbarn,
Arbeitgeber etc. Diese Unterstiit-
zer geben an, wie viel sie fiir eine
gelaufene Runde spenden moch-
ten, was dann im Anmeldeformular
eingetragen wird. Danach wird es
spannend: Wer konnte die meisten
Runden laufen und damit viele
Spendengelder erzielen?

Am Spendenlauf-Sonntag wurden
zwei Runden angeboten: die lange

27

Runde mit knapp 2km um den Isen-
hagener See und liber den Themen-
pfad und die kleine mit 500m
Lange entlang des Themenpfads.
32 Laufer zwischen 5 und 60 Jah-
ren nahmen teil und drehten fleiBig
ihre Runden. Unglaubliche 391 km
wurden von ihnen erlaufen. Der
Spitzenreiter bei den Erwachsenen
absolvierte 55km und war den
kompletten Veranstaltungszeitraum
von 10 bis 14 Uhr mit dabei!

Das gesammelte Geld wird den
Gehege- und Spielerneuerungen im
OTTER-ZENTRUM dienen. Ein gro-
Bes Dankeschon fiir alle Laufer, die
dieses BFD-Projekt zu einer tollen
Veranstaltung werden lieBen!

WINLAB

- Mesisterbetriok -

Schmldl-‘l'rockenbu
N

VERKEHRSBETRIEBE

BACHSTEIN

wwrw.schmidi-rockenbau.de




Was noch zu berichten ware

Nachruf
Dr. rer. pol. Peter Mank

Am 25. Marz ist unser langjahriges
Mitglied Dr. Peter Mank im Alter von
71 Jahren gestorben. Peter Mank
war iiber 28 Jahre lang maBgeblich
fiir die Arbeit der Aktion Fischotter-
schutz verantwortlich. Von 1987
bis zum Jahr 2000 war er stellver-
tretender Vorstandsvorsitzender,
danach bis 2015 Vizeprasident der
Aktion Fischotterschutz. Er war
Griindungsmitglied der Deutschen
Otter Stiftung und von 2003 bis
2017 14 Jahre lang Vorsteher des
Kuratoriums der Stiftung sowie bis
zu seinem Tode im Beirat der Stif-
tung.

Als Unternehmer und Geschéftsfiih-

rer der Firma Brenneke, die Jagd-
munition herstellt, brachte er ins-
besondere bei der Aktion Fischot-
terschutz seinen 6konomischen
Sachverstand ein. Als passionierter
Jager und Naturschitzer war ihm
besonders daran gelegen, Nutzung
und Naturschutz, 6konomische und
okologische Anspriiche in Einklang
zu bringen. Diese ,etwas andere
Art des Naturschutzes” war fir ihn
Motivation, sich als Person und mit
seinem Unternehmen fiir den Fisch-
otter, das OTTER-ZENTRUM und die
Revitalisierung von Gewassern und
Auen einzusetzen.

Seine Fiihrungsqualitaten und seine
anpackende, im besten Sinne prag-
matische Herangehensweise an
Probleme haben dem Verein in
schwierigen Zeiten sehr geholfen.
Als das Gebaude des OTTER-
ZENTRUMs im Dezember 1993
nahezu vollstandig abbrannte und

WIR KONDOLIEREN

1 Dr. Peter Mank:
Griindungsmitglied der
Aktion Fischotterschutz e.V.

der damalige Geschaftsfiihrer
Claus Reuther zu Unrecht in Unter-
suchungshaft genommen wurde,
hat er zusammen mit Prasidium,
Vorstand und Betriebsrat ,das
Ruder ibernommen“ und diese fiir
den Verein schwere Situation
gemeistert. Nach dem plétzlichen
Tod des Vorstandsvorsitzenden
Claus Reuther im Jahr 2004 half er
als Vize-Prasident maBgeblich
zusammen mit Prasidium, Vorstand
und allen Mitarbeitenden die groBe
Liicke, die Claus Reuther hinterlieB,
so zu schlieBen, dass die Arbeit
des Vereins auch ohne den Griinder
und charismatischen Frontmann
erfolgreich weitergehen konnte.

Daneben unterstiitzten er und sein
Unternehmen die Arbeit des Ver-
eins und der Otter Stiftung auch
immer wieder finanziell. Wenn im
OTTER-ZENTRUM oder im For-
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schungsbereich dringend Geld
bendtigt wurde, spendete er per-
sonlich oder veranlasste, dass sein
Unternehmen Projekte sponserte.
Und er erschloss auch auf unkon-
ventionelle Art neue Finanzquellen:
So gab sein Unternehmen (iber
Jahre kostenlos eine beliebte Pri-
fungsbroschiire fiir Jungjager her-
aus, in der ein Spendenaufruf fiir
die Deutsche Otter Stiftung abge-
druckt war. Damit flossen iiber
Jahre kontinuierlich Spendengelder
in die Stiftung.

Er war also liber 30 Jahre lang mit
seiner Familie immer ein verlassli-
cher Helfer und Freund der Arbeit
der Aktion Fischotterschutz und
der Deutschen Otter Stiftung. Ver-
ein und Stiftung sind und bleiben
ihm dauerhaft zu groBtem Dank ver-
pflichtet. Er hat sich immer mit gan-
zem Herzen und mit Verstand fiir
eine Integration von Naturschutz
und Nutzung eingesetzt. Vorstand,
Prasidium, Kuratorium und Mit-
arbeiter werden ihn in bester Erin-
nerung behalten und er wird ein Teil
unseres OTTER-ZENTRUMs und
unserer erfolgreichen und wegwei-
senden Naturschutzarbeit bleiben.

Eisige Otter-Liebe

Das OTTER-ZENTRUM hat viele
begeisterte Fans. Einer davon ist
Lukas ,Lulu“ Garbe, Torhiiter des
Hamburger SV 1b in der Eishockey-
Verbandsliga Nord. Er kennt das
Naturerlebniszentrum als Besucher
und ist fasziniert von den eleganten
Pelztragern. So kam Lulu auf die
Idee, seine Maske mit dem Logo
des OTTER-ZENTRUMSs zu schmii-
cken. Die Anfrage erschien auf den
ersten Blick ungewéhnlich, doch wir
waren schnell Feuer und Flamme
dafiir. Nun ziert, neben frechen
Otter-Comics rechts und links, das
Logo unseres OTTER-ZENTRUMs
die Eishockey-Maske.

OTTER-POST 022023 OTTER-NEWS
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,Goalie" Lukas Garbe
tragt nun Otter auf
seiner Maske.

tiergesundheitspraxis-soujon.de 29393 Gr. Oesingen

Telefon 058 38-2 67

Als Goalie tst es eine
besondlere Freude, oie
elgene Maske zu gestalten
und darin Leldenschaften
mitelnander zu verbin-
dewn. leh bin selr stolz dar-
auf, dass teh durch das
Desigwn dieser Maske das
otter-Zentrum unter-
stitzen darf. Es (st elne
wunderbare Mbaglichkeit,
meine Liebe zu Ottern
unol E’Lshooleeg ZUSaAm-
menzubringen.”

(Lukas ,Lulu“ Garbe)

Danke, Lulu, fiir diese auBerge-
wohnliche Werbung!

Am Fuhrenkamp 1A
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Mindestens 10 Jahre und
immer weiter...

In diesem Jahr feiert das OTTER-
ZENTRUM sein 35-jahriges
Bestehen. Dies ist zwar kein klassi-
sches Jubildum, fasst aber eine
mehr als stattliche Zeitspanne
zusammen. Seit 1988 dabei ist
Annemarie Behm, und damit Mit-
arbeiterin der ersten Stunde. Anne
war Teil des Serviceteams in der
Kiiche, wo sie auch heute noch aus-
hilft. Als Leiterin des Otter-Shops
liegt ihr Arbeitsschwerpunkt aber
an der Eintritts- und Shopkasse. Oft
ist sie bei einem Besuch also die
erste Person, die der Gast zu
Gesicht bekommt und gleichzeitig
auch die letzte, wenn noch ein Sou-

(,2}”5{
SOUjON




venir als Andenken gekauft wird.
Anne hat alle Hohen und Tiefen am
Standort Hankensbittel als steter
Stein in der Brandung miterlebt und
voller Einsatz mitgetragen.

Anke Willharms und Astrid Kiendl
sind ebenfalls zweistellig in ihrer
Tatigkeit fiir den Verein. Bereits im
letzten November feierte Land-
schaftsplanerin und Abteilungsleite-
rin der Biotopentwicklung Anke ihr
10-jahriges Jubilaum. Geografin
Astrid folgte ihr in diesem Jahr.

Beide zeichnen sich dadurch aus,
dass sie fiir ihr Arbeitsfeld brennen:
Anke hat das Aller-Projekt mit auf-
gebaut und umgesetzt und leitet
seit 2018 das Barben-Projekt der
Aktion Fischotterschutz. Sie ist
Expertin in der Umsetzung von
NaturschutzmaBnahmen und ver-
steht es auch unter schwierigen
Bedingungen, Menschen von Natur-
schutz zu tiiberzeugen und Forder-
gelder fiir neue Naturschutzpro-
jekte zu akquirieren.

Astrid ist als GIS- & Geodatenspe-

zialistin verantwortlich fiir die Otter-

Spotter-Plattform. Die Arbeit rund
um den Fischotter, Monitoringpro-
jekte, Ehrenamtlichen-Betreuung,
Erstellung von Verbreitungskarten
sowohl fiir den Verein als auch fiir
Behorden und andere externe Auf-
traggeber und die Mitorganisation
von Seminaren zum Thema Fisch-
otter bilden die Kernpunkte ihrer
Arbeit.

Allen dreien gebiihrt groBer Dank
fiir ihren unermidlichen Einsatz fiir
unser OTTER-ZENTRUM, unseren
Naturschutz und unsere For-
schungsarbeit rund um das Leittier
unseres Vereins. Der Vorstand und
alle Kollegen wissen dieses treue
Engagement sehr zu schatzen — auf
die nachsten 35 Jahre!

Neues Gesicht
far Mitgliederwerbung

Die personliche Mitgliederwerbung
fielin den letzten Jahren leider sehr
gering aus, nicht zuletzt, weil soge-
nannte ,Face-to-Face“-Kampagnen
pandemiebedingt nicht moglich
waren. Seit Kurzem hat die Aktion
Fischotterschutz nun aber gliickli-
cherweise wieder einen engagier-

ten ,Dialoger” im OTTER-ZENTRUM.

Alexander Niebuhr kommt aus Alt-
Isenhagen, hat 2018 sein Freiwilli-
ges Okologisches Jahr vor Ort
gemacht und kennt damit sowohl
das OTTER-ZENTRUM in- und aus-
wendig als auch die Naturschutz-
arbeit des Vereins. Dies ist von
unschatzbarem Wert, wenn es
darum geht, potenzielle neue For-
derer und Mitglieder zu gewinnen.

Die Aktion Fischotterschutz e.V.
hat es, wie viele andere gemeinnit-
zige Organisationen in Deutsch-
land, nicht leicht mit dem Nach-
wuchs. Die Mitgliederschaft ist ein
wesentlicher Pfeiler und von
unschatzbarem Wert fir die Ver-
einsstruktur — ohne diese hatte
unser Verein groBe Krisen nicht
meistern konnen. Doch der Alters-

Alexander Niebuhr gibt seine
Begeisterung fiirs OTTER-
ZENTRUM an neue Mitglieder
weiter.
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durchschnitt in der Mitgliederschaft
steigt, und es ist wichtiger denn je,
neue Freunde und Unterstiitzer fiir
die Arbeit der Aktion Fischotter-
schutz e.V. zu gewinnen.

Vorrangig an besucherstarken
Wochenenden, Feiertagen oder
auch in den Ferien soll Alex den
Gasten, die sich dafiir interessie-
ren, die Vorteile einer Mitglied-
schaft und das damit verbundene
Engagement fiir die ,andere Art
des Naturschutzes" naherbringen.
Wir wiinschen ihm viel SpaB und
Erfolg bei seiner Arbeit und natiir-
lich viele leicht zu begeisternde
Zuhorer!

sparkasse-cgw.de

Wenn sich der Finanzpartner
fiir die Umwelt stark macht.

Darum engagieren wir uns fir das
OTTER-ZENTRUM, wo Besucher in
heimische Lebensrdaume eintauchen
und lernen, dass die Natur Platz fiir
Mensch und Tier bietet.

L]
5 Sparkasse
Celle-Gifhorn-Wolfsburg

OTTER-POST 022023 OTTER-NEWS



OTTER-POST

02/2023
Die Otter-Post Bitte nutzen Sie die Durchwahlen: 05832.9808-Durchwahl
ISSN 0936-2649
erscheint im Verlag -0 Zentrale |
Aktion Fischotterschutz e. V. 13 Mitglieder- und Férdererservice
OTTER-ZENTRUM
29386 Hankensbilttel 20 Gruppeninformation und -anmeldung |
Telefon 05832 98 08-0 . s ) )
Telofax 05832 98 08-51 28 Eintrittskasse OTTER-ZENTRUM und OTTER-SHOP
E-Mail: afs@otterzentrum.de -79  Restaurant im OTTER-ZENTRUM |
Internet: www.otterzentrum.de
Redaktion: -12  Dr. Maike Buchwald Okologische Station Siidheide
Baumgartner, Eva
Brose, Séren Frithjof -14 Kim Gefeller Verwaltung J
Buchwald, Maike, Dr.
Geng, Matthias, V.I.S.D.P. -19  Thomas Lucker Naturschutzbildung
Jager, Johanna
Kiendl, Astrid -23  Dr. Martin Schmelz  Tierhaltung und -forschung J
Kolsch, Oskar, Dr.
Konig, Alexandra -34 Anke Willharms Biotopentwicklung, Barben-Projekt
Lucker, Thomas
Schmelz, Martin, Dr. -62 ' Rainer Nuth Technik J

Schroder, Friederike
Wallraff, Dario
Willharms, Anke

Titelbild:
Jiirgen Borris

Gestaltung und Satz:
Matthias Hofmann

Druck:
MHD Druck und Service GmbH,
Hermannsburg

Die Otter-Post erscheint vierteljahr-
lich, der Bezugspreis ist im Mitglieds-
beitrag enthalten.

Wichtiger Hinweis fiir Abonnenten:
Die Deutsche Post AG sendet Zeit-
schriften auch bei vorliegendem
Nachsendeantrag nicht nach.




o‘:‘scm"@r\, Aktion Fischotterschutz e.V.
® % OTTER-ZENTRUM
< ‘ w 29386 Hankensbiittel

~’

www.otterzentrum.de
afs@otterzentrum.de



	Titelseite Otter-Post 02/2023
	Editorial und Inhaltsverzeichnis
	Leitartikel: BNE = Bildung Neu Entdecken!
	FORSCHUNG
	Otter in der 

Großstadt


	Weitere Neuigkeiten in der Forschung
	Ottergenetik: Findelkind Esta mit dänischen Vorfahren
	51. Durchgang der Ise-Kartierung im Jahr 2023


	BIOTOPENTWICKLUNG
	Die ÖkologischeStation Südheide
	Weitere Neuigkeiten in der Biotopentwicklung
	Ein Logo für die ÖSH
	Es ist viel los im Barben-Projekt


	BILDUNGSARBEIT
	Otter-Zentrum erhält Waldkönner-Zertifikat
	Weitere Neuigkeiten in der Bildungsarbeit
	Fluss-Fisch-Mobil schon längst ausgebucht
	Engagement in der Naturschutzbildung


	OTTER-ZENTRUM
	Countdown zum Frühlingsmarkt
	Weitere Neuigkeiten im Otter-Zentrum
	Große Aufgabe für neuen Nerzrüden
	Ein Seeotter in Hankensbüttel
	Neue Wege in der Fischotterhaltung
	Spendenlauf der BFD‘ler


	Natur vor unserer Haustür - Grünland-Rätsel
	OTTER-NEWS
	Zum Schluß – Was noch zu berichten wäre
	Nachruf Dr. rer. pol. Peter Mank
	Eisige Otter-Liebe
	Mindestens 10 Jahre und immer weiter…
	Neues Gesichtfür Mitgliederwerbung

	Impressum / Ihr direkter Draht zum Otter-Team
	Rückseite / Kontakt-Adresse



